
 
Sekundarschule B  Basisanforderungen  
 
Leistungen und 
Transfer 

Der Schüler / die Schülerin 
zeigt eher Interesse für das Praktische 
eignet sich Wissen gut an, wenn konkrete Zusammenhänge er-
sichtlich sind. 
erbringt genügende Leistungen unter gezielter Anleitung der 
Lehrperson. 
zeigt unterschiedliche Bereitschaft für Hausaufgaben und Arbei-
ten ausserhalb der Schule. 
begreift neue Inhalte häufig mit Unterstützung.  

Ausdrucksvermögen  
Textverständnis 

kann einfachere Texte selbstständig lesen und versteht den In-
halt oft mit Unterstützung. 
drückt sich mündlich und schriftlich verständlich aus. 
versteht kurze und klare Arbeitsaufträge.  
versteht einfache Jugendbücher oder Sachtexte. 

Arbeits- und Lernver-
halten  

erfüllt Arbeiten in den meisten Fällen zuverlässig. 
erfüllt Aufträge mit Lösungshilfen und gelegentlicher Hilfe. 
löst Aufgaben meistens konzentriert. 
gestaltet oft saubere Einträge, mit denen gelernt werden kann.  
arbeitet mit der Klasse und/oder einem angepassten Tempo.  

 
 
Kurzbeschrieb:  
 
Schülerinnen und Schüler der Sek B werden auf eine Berufslehre mit Grund- und 
Basisansprüchen vorbereitet, das heisst eine berufliche Ausbildung EBA und EFZ.  
 
Die Klassen sind in der Regel wesentlich kleiner als in der Sek E, damit mehr Zeit 
für die individuelle Betreuung der Schüler bleibt.  
 
Die Klassenlehrperson unterrichtet in der Regel sehr viele Fächer selber.  
Eine Förderlehrperson unterstützt die Klasse (doppelte Betreuung).  
 
Ein zusätzliches freiwilliges Projekt, LIFT, ermöglicht frühzeitig eine Unterstützung 
für die Berufsfindung.  
 
Durchlässigkeit: 
Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler können mit Verlust eines Jahres in die 
Sek E wechseln.  
 
 
 
  



 
Sekundarschule E  Erweiterte Anforderungen 
 
Leistungen und 
Transfer 

Der Schüler / die Schülerin 
zeigt Interesse, auch wenn es sich um abstrakte Inhalte handelt 
und hat ein gutes Gedächtnis.  
eignet sich Wissen selbstständig an und interessiert sich für Zu-
sammenhänge. 
erbringt gute Leistungen unter Anleitung der Lehrperson wie 
auch selbstständig. 
zeigt Bereitschaft für Hausaufgaben und Arbeiten ausserhalb der 
Schule. 
begreift neue Inhalte und Zusammenhänge schnell und diese 
verschiedenartig anwenden.   

Ausdrucksvermögen  
Textverständnis 

kann anspruchsvollere Texte selbstständig lesen und versteht 
den Inhalt. 
drückt sich mündlich und schriftlich korrekt aus.  
versteht längere Arbeitsaufträge, um sie selbstständig ausführen 
zu können.  
versteht anspruchsvollere Jugendbücher oder Sachtexte. 

Arbeits- und Lern-
verhalten  

arbeitet selbstständig, sorgfältig und systematisch.  
stellt Ergebnisse übersichtlich dar.  
konzentriert sich auf den Unterricht und löst schwierige Arbei-
ten mit Ausdauer.  
gestaltet saubere und fehlerfreie Einträge, mit denen gelernt 
werden kann.  
arbeitet im Tempo der Klasse. 

 
 
Kurzbeschrieb:  
 
Dieser Schultyp richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die durchschnittliche bis 
gute Begabungen im sprachlichen und mathematischen Bereich aufweisen. Es wird 
von den Schülern ein gutes Vorstellungsvermögen und recht selbstständiges Lernen 
vorausgesetzt.  
 
Schülerinnen und Schüler der Sek E werden auf eine anspruchsvolle Berufslehre 
vorbereitet, das heisst eine berufliche Ausbildung EFZ.  
 
Mittelschulvorbereitender Unterricht:  
Leistungswillige und interessierte Jugendliche werden zusätzlich im mittelschulvor-
bereitenden Unterricht gefördert, um die Anforderungen der BM (Berufsmatura), 
FMS (Fachmittelschule) oder dem Gymnasium zu bestehen.  
 
Ein prüfungsfreier Übertritt in BM und FMS oder Gymnasium ist nach der 3. Sek E 
möglich.  
 
Der Unterricht an der Sek E findet bei vielen verschiedenen Lehrpersonen statt. 
 
Durchlässigkeit:  
Leistungsstarke Schüler können mit Verlust eines Jahres in die Sek P wechseln.  
  



 
Sek P    Progymnasium  
 
 
Leistungen und 
Transfer 

Der Schüler / die Schülerin 
zeigt grosses Interesse, hat ein sehr gutes Gedächtnis und eine 
breit gefächerte Begabung.  
zeigt intellektuelle Neugier beim Erforschen von Zusammenhän-
gen.  
erbringt sehr gute Leistungen, vorwiegend selbstständig.  
erreicht die Ziele mit wenig ausserschulischem Aufwand.  
begreift komplexe Inhalte ohne Hilfe.  

Ausdrucksvermögen  
Textverständnis 

kann schwierigere Texte selbstständig lesen und versteht den 
Inhalt.  
drückt sich sprachlich klar und gewandt aus.  
versteht anspruchsvolle Arbeitsaufträge sehr gut.  
kann Bücher und anspruchsvolle Sachtexte verstehen.  

Arbeits- und Lern-
verhalten  

arbeitet sehr selbstständig und sorgfältig und kann Ergebnisse 
erfolgreich überprüfen.  
arbeitet rasch und sorgfältig, stellt Lernwege übersichtlich dar.  
konzentriert sich und nimmt aktiv am Unterricht teil, löst 
schwierige Aufgaben mit grosser Ausdauer.  
gestaltet saubere und fehlerfreie Einträge, mit denen gelernt 
werden kann.  
arbeitet mit höherem Tempo.  

 
 
Kurzbeschrieb:  
 
Von den Schülerinnen und Schülern der Sek P erwarten wir sehr gute Leistungen, 
eine gesunde Arbeitshaltung und grosse Selbstständigkeit.  
 
Schülerinnen und Schüler der Sek P werden direkt auf das Gymnasium (Maturitäts-
schule) vorbereitet und richtet sich an den leistungsstärksten Schüler.  
 
Dieser Schultyp dauert deshalb nur 2 Jahre und danach folgen in der Regel 4 Jahre 
Gymnasium an der Kantonsschule Solothurn. Der Abschluss des Gymnasiums erfolgt 
mit einer Maturität, die ein Hochschulstudium ermöglicht.  
 
Berufsorientierung: In der Sek P werden weniger Angebote im Bereich der Berufs-
orientierung vermittelt als in der Sek E.  
 
Schülerinnen und Schüler, die nach zwei Jahren nicht ans Gymnasium wechseln, 
absolvieren die 3. Sek E an der Oberstufe Wasseramt Ost.  
 
Fachlehrpersonen unterrichten die Klasse.  
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